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H u r den. Die Sonne bricht sich zeitweise durch graues GewöU\.. Leich­
ter Schneefall bei zügilgem, kaltem Ostwind. Bei den Schilfkomplexen 2 
F.iscrn-eiher, ein Paar Höckerschwäne, einige Blässhühner, 5 Zwergtaucher . 
.Ruf freier Wassedläche 8. 3 Reiherenten, ein Paar Schellenten bei der Begat­
tung beobachtet. Wenig abseits ein Männchen ,der Eisente. Einen besonders 
schönen .Rnbliok bot eine Gruppe von 18 Gänsesägern, wovon 7 ,alte Männ­
chen im Prachtkl.eide. Die Vögel tauohten f1eissig. Es hatte den .Rnschein, 
dass unter den übrigen Tieren auch einige jüngere Männchen sich befanden . 
.Rm Eisl1and ein grölsserer Trupp Stockenten, 5 Rabenkrähen und ein Mäuse-
bussard. Canr. Staeheli, Ennenda. 

Sumpfohreule und Wacholder-Drossel bei Düdingen. 

S u m p f 0 h r e u.l e. Diese für Düdingen an der Saane seltene EuIe 
wUl1de mir Hugunfähig am 19. l\pnil 1941 übel1bracht. Sie war neben dem Ge­
leise der SBB. verunglückt aufgefunden wonden. Sie lebte noch 5 Tage und 
ging dann ein. 11m 26. l1.pril und 15. Juni beobachtete ich dann in dem 10 
Minuten von der Unfall stelle ,gelegenen TUl1benmoos von OUisberg bei Düdin­
gen ein zweites Exemplar des sohönen Vogels. Wahrscheinlich war es der 
Gespane des Verunglückten, die zusammen in diesem Gebiet brüten wollten. 

Die Wa c h old erd ro s sei, die in unserem Gebiet bisher nur Winter­
gast und Durchzügler war, hat nun 1941 im Ottisbergmoos gebrütet. Das Nest 
traf ich am 5. Mai in der l1.stgabehmg einer Waldkieier ca. 4 Meter vom 
Boden. Es lärmten drei Dl10sseln in der Nähe. Ein l1.nwohner des Mooses, 
sonst ein guter Kenner der VÖlgel, den ioh den Vogel kennen iehrte, ver­
sichert, späte,r nooh ein Nest entdookt zu haben. Ich konnte mangels Zeit 
die Sache nicht naohp!1Üfen. Immerhin ist sicher, dass die Wacholderdrossell 
ihr Brutrevier nun bis in die Westschweiz ausigedehnt hat. L. Thürler. 

Mouettes rieuses dans Ie Port de Geneve. 

Le 15 janvier 1942 apres huit jours de gel et par un Iroid de _10° C. 
apreschute de ndge de 5 cm., environ 150 mouettes rieluses sont groupees 
sur un gla~'Ün f10ttant dans le courant du Port de Geneve. R. Pancy. 

Weitere Meldungen von Seidenschwänzen. 

. 1 .. Bei Düdingen an der Saane wurde ,am 3. Jlanuar 1942 ein Flug von 
ca. 80 Stüok beobaohtet. Der Beobachter, ein Entenjäger, glaubbe, es seien 
Grauwürger und schoss zwei Exemplare, von denen er mir eines überbrachte. 
Später wurde ,dieser Vogel nicht mehr beobachtet, da seine Nahrung in un­
serer Gegend sehr spärlich ist, weil die ,andem Vögel schon alles abgeerntet 
haben. L. nürZer. 


